
B1618  49. Jahrgang     Ausgabe 2/2018

  

+ SCHWERPUNK
T  +

Dokumenten-

managem
ent

Ole Barkmann, Head of Business Development Financial Solutions der PASS Consulting Group,
Asmus Christesen, Chief Customer Officer, Markus Behm, Chief Product Officer und 
Werner Traidl, Chief Executive Officer der PASS MULTIBANK Solutions AG (v. l.)

Open Digital Banking: 
Mehr als eine Vision 



12 TITEL

gi Geldinstitute  2 | 2018

Open Digital Banking: 
Mehr als eine Vision
Die Anforderungen an Banken wandeln sich, das hat Auswirkungen auf ihre IT. Um den neuen 

Herausforderungen gerecht zu werden, stehen gewaltige Änderungen vor der Tür und ent-

lang der Wertschöpfungskette entstehen neue Modelle, das berichten Werner Traidl, Chief 

Executive Offi  cer der PASS MULTIBANK Solutions AG sowie Ole Barkmann, Head of Business 

Development Financial Solutions der PASS Consulting Group. Beide sehen dabei auch ihre 

Unternehmensgruppe in der Pfl icht, den Banken geeignete Lösungen anzubieten.

Nicht nur Google, Apple, Facebook & 
Amazon (GAFA) verändern Kundenan-
forderungen dramatisch. Omnichannel 
und Realtime sind für den „User“ von 
heute Selbstverständlichkeiten. Die 
Banken suchen in diesem Umfeld ihre 
Rolle. Kann ihnen denn dabei noch 
 geholfen werden?
Barkmann: Wir leben heute in einer sehr 
heterogenen Banking-Welt mit unter-
schiedlicher Interpretation des Begriffs 
Digitalisierung sowie Stufen der Reali-
sierung. So gibt es Geldhäuser, für die 
ist Digitalisierung bereits die Einfüh-
rung eines Dokumentenmanagementsys-
tems, die Automatisierung bestehender 
und heute manuell durchgeführter Pro-
zesse oder die Aufl ösung von einzelnen 
Medienbrüchen.

Der Reifegrad anderer Banken variiert 
nach oben, sie nutzen bereits vereinzelt 
das Potenzial der Digitalisierung und 
schaffen durch den Einsatz moderner 
Technik und Architekturen komplett neue 
Prozesse. Neue Marktteilnehmer wie eine 
N26 oder die solarisBank, einer unserer 
Kunden, der auf unserer offenen Platt-
form das Geschäftsmodell „Banking as a 
Platform“ im Markt eingeführt hat, sind 
vom Start weg als Geldinstitute mit neuen 
Architekturen und vollautomatisierten 
Prozessen aufgebaut worden und schaf-
fen gemeinsam mit Partnern ihr eigenes 
offenes Ökosystem. FinTechs, aber auch 
einige etablierte Banken zeigen bereits 

heute, wie sich mittels prozessualer Para-
digmenwechsel lukrative Nischen beset-
zen lassen. 

Traidl: Die GAFAs sind Impulsgeber – auch 
für das Banking. Mit der Einführung des 
Smartphones vor gerade einmal zehn Jahren 
haben wir alle gelernt, wie einfach es ist, 
Prozesse mit 100%iger Straight-Through-
Processing-Rate und intuitiven Oberfl ächen 
gewinnbringend digital abzubilden. 

Dies befeuert die Erwartungshaltung der 
Kunden und Bankmitarbeiter hinsichtlich 
Lösungen, die sich nicht nur auf den pri-
vaten, sondern auch auf den berufl ichen 
Bereich ausgedehnt hat. Darauf müssen 
die Banken und somit auch wir die richti-
ge Antwort fi nden.

Können Sie das noch etwas ausführli-
cher erläutern?
Traidl: Das Verhalten hat sich verändert, 
die Kunden erwarten, Finanzprodukte 
über Plattformen sowie online oder mobil 
zu erwerben, anstatt hierfür die Filiale 
aufzusuchen. Der Kunde verliert mit je-
der neuen Interaktion die Scheu vor digi-
talen Services. Das löst fundamental neue 
Anforderungen an die IT-Architektur aus 
und provoziert permanent neue IT-Strate-
gien eines Geldinstituts. Selbst bei kom-
plexen Geschäftsanwendungen erwarten 
wir heute ein ansprechendes und selbster-
klärendes User Interface mit geführten, 
automatisierten Prozessabläufen. Damit 

„Neue Marktteilnehmer wie eine N26 
oder die solarisBank, einer unserer 
 Kunden, der auf unserer off enen 
 Plattform das Geschäftsmodell „Banking 
as a Platform“ im Markt eingeführt hat, 
sind vom Start weg als Geldinstitute mit 
neuen Architekturen und vollautomati-
sierten Prozessen aufgebaut worden 
und schaff en gemeinsam mit Partnern 
ihr  eigenes off enes Ökosystem.“
Ole Barkmann, Head of Business 
Development Financial Solutions der 
PASS Consulting Group
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nicht genug: Produkteinführungen müs-
sen schnell und einfach sein, das verlangt 
der Markt und somit auch die Fachabtei-
lung. Einfacher Gradmesser für die Agili-
tät ist die Dauer für die Bereitstellung ei-
nes neuen Produktes von der Konzeption 
bis zum Launch.

Stellt das nicht auch neue respektive 
weitergehende Anforderungen an die 
begleitenden Dienstleister?
Barkmann: Sicherlich reichen die her-
kömmlichen Zusammenarbeitsmodelle 
heute nicht mehr aus. Mit der reinen Um-
setzung regulatorischer Anforderungen 

PASS MULTIBANK 7.0 – ein großer Schritt zum Open Digital Banking

Das Package PASS MULTIBANK 7.0, das 
die Anforderungen und vielschichtigen 
Prozesse einer Bank modular unter-
stützt, wurde unter Microsoft Dynamics 
NAV 2017 völlig neu gestaltet: Mit der 
3-Tier-Architektur, neuen Designstan-
dards und der Integration in die Micro-
soft-Offi  ce-Produkte profi tieren Kunden 
von einer technologischen Plattform, 
die auch zukünftig neuesten Anforderungen gerecht wird. Zu den Highlights zählen: 
•  Die grafi sche Benutzeroberfl äche (GUI) ist – angelehnt an den Standard von Microsoft – klarer strukturiert. Jeder Mitarbeiter 

kann sich seinen digitalen Arbeitsplatz so konfi gurieren, dass er der jeweiligen Rolle im Unternehmen angepasst ist. Ansichten 
folgen dem Prinzip „need to know“ und können über sogenannte FastTabs eingestellt werden.

•  Die gesamte Anwendung wechselt von einer funktionalen auf eine workfl owbasierte Arbeitsweise. Über sogenannte CueCards (Auf-
gabenzettel) werden die Bankmitarbeiter in Echtzeit über ihre abzuarbeitenden Aufgaben informiert. Um möglichen Überschreitun-
gen von Meldeterminen vorzubeugen, ist im Bereich des regulatorischen Reportings zudem eine Terminüberwachung hinterlegt.

•  Factboxen liefern dem Nutzer wichtige Informationen zu der jeweiligen Ansicht und unterstützen ihn bei der Geschäftserfassung.
•  Ein Cockpit sorgt dafür, dass IT-Administration und -Betrieb alle Prozesse im Blick haben – dies umfasst u. a. das Monitoring 

der Bankprozesse und des Buchungsschnitts sowie wiederkehrende Überwachungsjobs.
•  Der Anwender kann hinterlegen, wann ihm Reports automatisiert bereitgestellt werden und ob er sie gegebenenfalls als PDF, 

Excel-Datei oder Word-Dokument ausdrucken möchte.
• Mit dem neuen Release erfolgt der Einstieg in die Testautomatisierung.
•  Neben dem Desktop können Funktionen auch über den Web-Client genutzt werden.
•  Mit dem PASS Online Documentation Service PADOS stellen wir ein Online-Wiki inklusive Schulungsvideos zur Verfügung, 

welches das Konzept von starren Handbüchern ablöst.
PASS MULTIBANK 7.0 ist ein wichtiger und richtiger Schritt zur Umsetzung unserer Vision Open Digital Banking und erfüllt bereits 
heute die wesentlichen Serviceanforderungen der Banken in Bezug auf Time-to-Market, off ene Architektur sowie Prozessautomation. 

Autor: 
Asmus Christesen,
Chief Customer 
Offi  cer, PASS 
MULTIBANK 
Solutions AG

ist es nicht mehr getan. Wir müssen Soft-
ware erstellen, die Banken, FinTechs und 
andere Finanzdienstleister in die Lage 
versetzt, schnell anpassungsfähig zu sein. 
Gelingen kann das nur im offenen 
 Zusammenspiel der aktuellen technolo-
gischen Möglichkeiten – lediglich dann 

Ein intuitives und anpassbares Interface sorgt für hohe Produktivität



lassen sich neue Wege beschreiten sowie 
fl exiblere und bessere Prozesse etablie-
ren.

Wie lautet die Antwort Ihres Unterneh-
mens?
Traidl: Wir haben vor einigen Jahren da-
mit begonnen, uns intensiv mit der Vision 
des Open Digital Bankings auseinander-
zusetzen und dabei auf die Bereiche zu 
schauen, in denen wir Banken, Finanz-
dienstleister sowie FinTechs unterstützen 
und mit ihnen gemeinsam digitale Servi-
ces und Produkte entwickeln können. Die 
Kunden sollen mit unserer Lösung besser, 
schneller und fl exibler sowie in beliebig 
rekonfigurierbaren Supply Chains am 
Markt agieren. In den letzten beiden Jah-
ren haben wir zum Beispiel Product Engi-
nes entwickelt, die nun bei mehreren 
Kunden im Einsatz sind. Mit diesen stre-
ben wir über einen Produktdesigner für 
Konto-, Anlage- und Kreditprodukte eine 
One-day-Sales-Readiness an. 

Wandelt sich dadurch das Anforde-
rungsprofi l für Ihre Services?
Barkmann: Es hat sich schon einiges 
verändert. Hier greifen drei wesentliche 
Aspekte – der erste ist die Schnelligkeit: 
Wir müssen Kunden befähigen, unmittel-
bar auf neue Anforderungen zu reagieren, 

das heißt, eine kurze Time-to-Market und 
damit schnelle Produktumsetzungszyklen 
gewährleisten. Das Motto lautet: „Fail 
fast, fail cheap“. In enger Zusammenar-
beit mit uns launchen unsere Kunden 
schnell neue Produkte – fl iegen diese, 
perfekt! Nimmt sie der Markt nicht an, 
wird entweder nachjustiert oder das Pro-
dukt gänzlich aus dem Portfolio genom-
men. Erste Häuser haben ihre Anpas-
sungsfähigkeit an dieser Stelle bereits 
deutlich erhöht und ein Stück weit das 
Mindset von Konzernen wie etwa Google 
übernommen.

Ein weiterer zentraler Punkt ist die offene 
Architektur der „Open Digital Banking 
Technology“: Wir stellen eine Soft-
warearchitektur bereit, die es erlaubt, 
Drittanbieter wie FinTechs oder E-Com-
merce-Anbieter über unsere Banking-
API in unsere Core-Banking-Plattform 
oder weitere Systemarchitekturen zu inte-
grieren.

Und last but not least Skalierbarkeit und 
Prozessautomation: Über ein Straight-
Through-Processing hinaus werden Pro-
zesse verschlankt, mit Intelligenz für 
 Entscheidungen versehen und mit einem 
Monitoring-Tool ausgestattet. Das ist un-
ser Verständnis von digitalen Prozessen, 
mit denen Banken signifi kante Deckungs-
beiträge realisieren können. Für uns der 
entscheidende Schritt zum Realtime 
Enterprise und zu einer von der Stückzahl 
unabhängigen Wirtschaftlichkeit. 

Wie sieht hier Ihre Blaupause eines 
Bankings von Morgen aus?
Traidl: Wir sind näher am Morgen, als 
viele glauben. Open Digital Banking – 
für uns ist das bereits heute mehr als eine 
Vision. Dazu benötigen wir eine offene 
Applikationsarchitektur via Banking-API 
für die Einbettung des Core Banking Sys-
tems in ein Open-Banking-„Ökosystem“. 
Ebenso entscheidend sind fl exible Kon-
fi gurationsmöglichkeiten für die Abbil-
dung, Änderung oder Anpassung von 
Services, Produkten und Prozessen. Hier 
setzen wir auf Product Engines und Smart 
Agents. So kommt im Bereich Kredit 
etwa die PASS Loan Engine zum Einsatz, 
die ein automatisiertes und gleichzeitig 
hochgradig individuelles Design von 
Kreditprodukten ermöglicht. 

Barkmann: Die Skalierbarkeit und Per-
formance der Architektur und der Anwen-
dung werden eine immer höhere Bedeu-
tung erlangen. Unsere Banking-Lösung 
besteht aus einem Repository von Funkti-
onen, Prozessen und Services zur kom-
pletten Abdeckung aller Geschäftsberei-
che einer Bank – von den Interaktions-
kanälen mit den Kunden über CRM, die 
produktspezifischen Funktionen wie 
etwa Einlagen, Darlehen, Wertpapier bis 
hin zu Finanzbuchhaltung, Meldewesen, 
 Accounting, Compliance etc. Das fi nden 
Sie so sonst nirgendwo am Markt!

Ist Ihr Haus bereits in der Lage, die 
 skizzierte Landschaft abzubilden?
Traidl: Ja, PASS ist mittendrin, diese 
 Vision mit der SolutionWorld Banking 
Realität werden zu lassen. Mit dem 
 Package PASS MULTIBANK 7.0 ist ein 
bedeutsamer Schritt in die richtige Rich-
tung gelungen. Nach fast zweijähriger 
Entwicklungsarbeit starten wir gerade 
den Rollout – bis Herbst 2018 werden wir 
über 20 Anwenderbanken auf die neue 
Applikation migrieren. Parallel hierzu 
 arbeiten wir an dem Transfer dieses 
 Produktkonzepts auf weitere Lösungen. 

Im Detail: was leistet das Produkt be-
reits jetzt und welche Features werden 
später eingespielt?
Traidl: PASS MULTIBANK 7.0 wurde 
auf der neuen technologischen Plattform 
unter Microsoft Dynamics NAV 2017 
entwickelt. Mit der 3-Tier-Architektur so-
wie innovativen, an den Microsoft-Stan-
dard angelehnten, Oberfl ächen, arbeitet 
die Bankanwendung auf einer Plattform, 
die auch zukünftig in engen Zeitzyklen 
neuesten Anforderungen gerecht wird. 
Die gesamte Bankanwendung hat einen 
Paradigmenwechsel vollzogen; diese ar-
beitet jetzt workfl ow-/prozessgesteuert 
und nicht mehr funktionsorientiert. 

Weg von der konkreten Lösung. Wohin 
bewegt sich die Finance-Welt?
Traidl: Regulierung bleibt weiterhin ein 
Treiber, die SEPA-Einführung zeigte das 
eindrucksvoll. PSD2 und Instant Pay-
ments werden für neue Geschäftsmodelle 
sorgen. Eine entscheidende Rolle kommt 
zudem den großen Internetkonzernen zu, 
sie sorgen dafür, dass Bankprozesse in 
spezielle Kontexte eingebunden werden 
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„Wir sind näher am Morgen, als viele 
 glauben. Open Digital Banking – für uns 
ist das bereits heute mehr als eine Vision. 
Dazu benötigen wir eine off ene Applikati-
onsarchitektur via Banking-API für die 
 Einbettung des Core Banking Systems in 
ein Open-Banking-„Ökosystem.“
Werner Traidl, Chief Executive Offi  cer
der PASS MULTIBANK Solutions AG
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Neue Kreditprodukte auf Knopfdruck

Ob FinTechs, E-Commerce-Anbieter, 
Kreditservicer oder Banken – alle Unter-
nehmen, die mit der Abwicklung von 
Krediten zu tun haben, müssen sich die 
Frage stellen, wie sich das Nutzerverhal-
ten in Zukunft verändern wird. Die defi -
nitive Antwort kennt niemand, was wir 
aber wissen ist, dass die Notwendigkeit 
besteht, Software zu etablieren, die fl exi-
bel verschiedenste Anforderungen ab-
deckt – und das mit einem hohen Auto-
matisierungsgrad. Um schnell auf Marktveränderungen reagieren zu können, muss die Software agil sein, und muss Banken in 
die Lage versetzen, Produkte ohne zusätzliche Programmierung zu implementieren bzw. Produktausprägungen selbstständig 
zu verändern. Dabei sollte sie sich nahtlos in die IT-Landschaft einfügen und über APIs in Richtung Zahlungsverkehr, Berichts- 
und Meldewesen sowie Stammdaten verknüpft sein. Mit diesem Anspruch haben wir die PASS Loan Engine (PLE) entwickelt. 

Unser Ziel war es, eine Kredit-Plattform zu etablieren, die alle Funktionen des Kreditgeschäfts abdeckt: Mittels eines Pro-
duktdesigners können Produkte auf Knopfdruck erstellt werden und im Anschluss auf einem Vertragsprozessor fl exibel 
verwaltet werden. So ist der Antragsprozess inklusive Auszahlung bei einer Onlinefi nanzierung in Minuten abgeschlossen, 
wohingegen eine Baufi nanzierung anderen Wegen folgen muss. Kunden können dabei entweder die PLE mit vorkonfi gu-
rierten Standardprodukten einsetzen oder ergänzend den Produktdesigner erwerben und – ganz nach dem Produktions-
paradigma von Industrie 4.0 – selbstständig Produkte ab einer Losgröße 1 realisieren.

Bei der Erstellung eines Produkts mit der PASS Loan Engine durchlaufen unsere Kunden einen detaillierten Fragenkatalog, 
der eine Vielzahl von Kombinationsmöglichkeiten off enbart: Annuitätenformel, Tilgungsformel oder Sondertilgung? Wei-
tere Konfi gurationsmöglichkeiten reichen von der Form und Farbe des Schriftstücks über Verbuchungsroutinen bis hin 
zur Einbindung von Drittanbietern (z. B. SCHUFA, FinTechs, Scoring). Ist das Produkt designt, folgt der letzte Schritt: die 
Defi nition der Prozesse und der Einsatz des Smart Agents. Aufgaben oder auch komplexe Vertragsänderungsprozesse 
werden durch die PASS Loan Engine durchgeführt. Beispiele sind die automatisierte Limit & Kontoeröff nung sowie die 
Kreditauszahlung. Gleiches gilt für das Prolongieren von Tilgungsdarlehen, die mit dem Euribor gekoppelt sind. Der Smart 
Agent empfängt neue Zinssätze und arbeitet anschließend komplett selbstständig: Hat sich der Zins verändert, führt er 
eine Vertragsänderung durch und der Kunde erhält per Mail oder Post das Änderungsschreiben. Analog dazu lassen sich 
z. B. auch Mahnprozesse durchführen. Ein Eingreifen von Mitarbeitern ist hier nicht mehr notwendig – der vollautomati-
sierte Bankenprozess ist Realität.

Autor: 
Markus Behm,
Chief Product 
Offi  cer, PASS 
MULTIBANK 
Solutions AG

– so etwa das Mobile Payment in Mes-
sengerdiensten wie WeChat. Mit ihrem 
Kundenwissen, ihrem technologischen 
Know-how und ihrer Finanzkraft können 
sie die Spielregeln ändern.

Barkmann: In den kommenden fünf Jah-
ren werden Geschäftsmodelle, die auf der 

Blockchaintechnologie basieren, Markt-
reife erlangen und können zum Beispiel 
Spezialbereiche wie das Akkreditivge-
schäft oder das Wertpapiergeschäft dis-
ruptieren – nicht so schnell sehen werden 
wir das im Massenzahlungsverkehr. Neue 
Anbieter, die sich das zu Eigen machen, 
sind dann in der Lage, die Geschäftsmo-

delle der Banken anzugreifen. Diese Bei-
spiele zeigen, vor welchen grundlegenden 
tektonischen Verschiebungen Banken ste-
hen. Mit großer Wahrscheinlichkeit greift 
auch hier Darwins Erkenntnis aus der 
Evolutionstheorie: nicht die Starken oder 
Intelligenten überleben, sondern die An-
passungsfähigen. 

Produkte ohne zusätzliche Programmierung implementieren respektive 
Produktausprägungen selbstständig verändern


